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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2020 von der Juristi-
schen und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg als Dissertation angenommen. Beiträge der Lite-
ratur und Rechtsprechung konnten bis zum Winter 2020 berücksichtigt
werden.

Die Arbeit entstand während meiner Zeit als wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und Insolvenz-
recht von Herrn Prof. Dr. Stephan Madaus in den Jahren 2017 bis 2020.

Für die nachfolgenden Seiten habe ich bereits seit langem große Vor-
freude verspürt. Sie sagen nicht nur, dass das Projekt erfolgreich beendet
wurde, vielmehr kommt nun auch endlich die Zeit, in der diese Zeilen die
überfällige Gelegenheit geben, all jenen geschätzten Menschen zu danken,
die zum Gelingen der Arbeit beigetragen haben. Mit deutlichem Nach-
druck möchte ich mich deshalb nunmehr bei meinem akademischen Leh-
rer, meinen Weggefährten, meinen Herzensmenschen und meiner Familie
bedanken.

Erster Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Stephan Madaus für die
wohlwollende und konstruktive Förderung meiner Projekte. Dabei hatte
er nicht nur jederzeit einen guten wissenschaftlichen Ratschlag, der Beden-
ken nahm, er schaffte auch Promotionsbedingungen, die eine angemesse-
ne Balance zwischen Wissenschaft und Freiheit zuließen. Es war eine ganz
besondere Erfahrung, Teil seines Lehrstuhlteams zu sein, aus dem nicht
nur viel Lehrreiches entstand, sondern auch Freundschaften und viele
schöne Momente erwachsen sind.

Herrn Prof. Dr. Winfried Kluth bin ich zu großem Dank für die zügige
Erstellung des Zweitgutachtens verpflichtet.

Meine täglichen Wegbegleiter waren meine lieben Lehrstuhlkollegen
Philipp Knauth und Jonah Krafczyk. Euch gebührt großer Dank. Wir haben
uns über die Jahre ergänzt, uns gegenseitig motiviert und durch schwierige
Phasen getragen. An jedem einzelnen Tag habe ich mich auf Euch im Bü-
ro gefreut. Durch Eure stete Gesprächsbereitschaft und erhellende Diskus-
sionen über „Städte und Dörfer“ habt Ihr anstrengende und kräftezehren-
de Phasen erträglicher gemacht. Dies nicht nur, weil Ihr auf dem Weg im-
mer ein offenes Ohr für mich hattet, sondern auch, weil Ihr mir geholfen
habt, nicht den Blick für die Dinge abseits des Weges zu verlieren. Ich
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möchte Euch daher ganz, ganz herzlich für die schöne Zeit und Eure Un-
terstützung danken.

Gleiche Worte der herzlichsten Dankbarkeit möchte ich meinem sehr
guten Freund Dr. Normen Hörnig aussprechen, der mir auf dem Weg keine
bessere Unterstützung hätte sein können. Deine ständige Diskussionsbe-
reitschaft und unser offener geistiger Austausch verhalfen mir zu wesentli-
chen Schritten, die ich sodann wagte allein zu gehen. Du wusstest Anre-
gungen so zu geben, dass sie auf fruchtbaren Boden fielen und fokussier-
test mich zu jeder Zeit auf das Wesentliche, gabst mir neue Blickwinkel
und Vertiefungsideen. Insbesondere der historische Part der Arbeit trägt
Deine Wurzeln.

Auch den wissenschaftlichen Hilfskräften, Michelle Kluge und Victoria
Tschepe, gebührt Ehre und mein voller Dank. Ihr habt durch Eure Freund-
schaft nicht nur in großem Maße zu jeder Zeit Unterstützung bei der Lite-
raturrecherche und Korrekturen geleistet, sondern habt auch immer eine
schöne und willkommene Ablenkung vom wissenschaftlichen Alltag ge-
schaffen.

Von ganzem Herzen ausgesprochene Dankbarkeit möchte ich
Prof. Dr. Lucas F. Flöther für seine beständige Unterstützung zukommen
lassen, bei welchem ich während der Entstehung dieser Arbeit ebenfalls als
wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig war. Bereits während meines Studi-
ums weckte er durch seine lebendige Vorlesung und seine beeindruckende
Persönlichkeit nicht nur meine Begeisterung für das Restrukturierungs-
und Insolvenzrecht. Als intellektuelle Autorität machte er mich auf dem
Weg zu meinem Ziel durch unsere Zusammenarbeit auch jeden Tag ein
Stückchen besser. Er gab mir dabei immer sowohl das nötige Selbstver-
trauen zur Fertigstellung der Arbeit als auch Denkanstöße, wenn ich sie
brauchte. Unter seinen fördernden Augen habe ich stetig die Möglichkeit
zu wachsen und kann immer auf seinen Rat und konstruktive Kritik ver-
trauen. Er ist mir zu jeder Zeit ein Vorbild.

Ein ganz liebevoller Dank gilt meiner besten Freundin, Marie-Luise
Becker, die immer ein offenes Ohr hat und mit deren Hilfe jede noch so
große Hürde genommen werden kann. Du bist mir zu jeder Zeit in mei-
nem Leben eine große Stütze. Danke, dass ich bei Dir immer mein Herz
ausschütten kann und Du an meiner Seite bist.

Der letzte und zugleich größte Dank gilt von ganzem Herzen meiner Fa-
milie, die immer in liebevoller Unterstützung hinter mir steht. Meiner Ma-
ma, Birgit Wilke, die mich bei meinen Lebensplänen immer unterstützt,
mir all meine Wünsche in noch so schweren Zeiten ermöglicht hat, mei-
nem Bruderherz, Moritz Wilke, der mich jederzeit auf andere Gedanken ge-
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bracht hat und mein bester Freund ist sowie meinen Großeltern, Elvira
und Günter Kühne, möchte ich aus tiefstem Herzen danken. Ohne Eure
ununterbrochene Unterstützung meines Lebenswegs, eurer unendlichen
Liebe und unermüdlichen Geduld stünde ich heute nicht da, wo ich mich
befinde. Danke für Euren steten Rückhalt und Euer Verständnis, dass Wis-
senschaft Zeit braucht. Ihr habt mich stets ermutigt, meinen Weg selbstbe-
wusst zu gehen und immer für meine Träume zu kämpfen.

Halle (Saale), 2021 Anna Katharina Wilke
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